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Positionspapier der
BAGFW zur EU-
Förderperiode ab 2028:
Mit dem Europäischen
Sozialfonds die
Transformation der
Gesellschaft und der
Arbeitswelt in Zukunft
wirksam gestalten!
Die soziale Daseinsvorsorge wird in Deutschland im Wesentlichen von
Verbänden der Freien Wohlfahrtspflege erfüllt. Diese stellen eine wichtige
Säule im deutschen Sozialstaat dar und tragen täglich mit ihren rund
125.000 Einrichtungen und 2,1 Millionen Beschäftigten maßgeblich zur

https://www.bagfw.de/


sozialen Daseinsvorsorge in Deutschland bei. Dabei arbeitet die Freie
Wohlfahrtspflege nicht gewinnorientiert, und richtet ihre Angebote und
Dienstleistungen an den Bedarfen der Menschen aus. Die Spitzenverbände
der Freien Wohlfahrtspflege in Deutschland haben sich in der
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege (BAGFW)
zusammengeschlossen.

Europäische Förderprogramme und der Europäische Sozialfonds sind für
die Verbände der Freien Wohlfahrtspflege wichtige Impulsgeber für die
Erprobung innovativer Ideen und Methoden, insbesondere bei der
Bekämpfung von Armut und gesellschaftlicher Ausgrenzung sowie der
Entwicklung und Erprobung von Innovationen in der eigenen Arbeits- und
Berufswelt. Europäische Fördermittel wirken immer additiv, sie ersetzen
keine regelfinanzierten Instrumente der sozialen Sicherung. Zusätzlich zur
konkreten Projektumsetzung durch ihre Mitgliedsverbände koordiniert die
BAGFW in Kooperation mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales
ein ESF-Förderprogramm und entsendet Vertreter:innen in die
Begleitausschüsse des ESF auf Bundes- und Landesebene.

Um die Weiterentwicklung des Europäischen Sozialfonds entsprechend der
Bedarfe der Einrichtungen, Beschäftigten und Klient:innen der Freien
Wohlfahrtspflege datengestützt mitgestalten zu können, hat die BAGFW
im Frühjahr 2024 eine Umfrage bei Trägern vor Ort durchgeführt, an der
sich über 800 Interessierte aus ganz Deutschland beteiligt haben[1]. Auf
der Grundlage dieser Verbändebefragung und der Mitarbeit der Verbände
in den Begleitausschüssen auf Bundes- und Landesebene haben die
Verbände der Freien Wohlfahrtspflege die nachfolgenden Empfehlungen
entwickelt.
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[1] 812 Teilnehmende haben die Umfrage begonnen, 591 haben sie
beendet. In die Auswertung der Ergebnisse wurden nur vollständig
beendete Fragebogen einbezogen. Der vollständige Datensatz der
Umfrage kann bei der EU-Vertretung der BAGFW angefragt werden:
euvertretung(at)bag-wohlfahrt.de
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